
23. April, Stefan Kaczmarek, Lang­
rickenbach, seinen 81. Geburtstag
24. April, Ernst Schönholzer,  
Klarsreuti, seinen 87. Geburtstag
27. April, Elsa Schär, Eggethof,  
ihren 90. Geburtstag
28. April, Adolf Häberlin, Happerswil, 
seinen 92. Geburtstag
28. April, Margrith Häberlin,  
Happerswil, ihren 85. Geburtstag
Wir gratulieren von Herzen und
wünschen viel Gesundheit und
Gottes reichen Segen.
� Die Kirchenvorsteherschaft und
� Pfr. Walter Oberkircher

Bibel-Forum
Herzliche Einladung in den Pfarrhaus­
saal in Langrickenbach jeweils am 
Mittwoch um 19.30 Uhr, 2. April/ 
16. April, mit Pfr. P. Keller.

Kafi-Bröckli – mehr als Kaffee:  
«Wir feiern 10 Jahre»
Alte Käserei (J. Rölli), Mattwiler- 
strasse 9, 8585 Happerswil
Mittwoch, 2. April, ab 14.00 Uhr
Fahrdienst:
G. Wolf: 071 648 17 92
D. Glauser: 071 648 16 26
U. Alder: 071 648 18 39

Gedenkstunde zum 80. Todes- 
tag von Dietrich Bonhoeffer
Mittwoch, 9.April, um 19.30 Uhr  
im Pfarrhaussaal
Am 9. April 1945 wurde der Deutsche 
Pfarrer im Widerstand, Dietrich Bon­
hoeffer, in den frühen Morgenstunden 
zwischen sechs und sieben Uhr im 
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Adressen
Evang. Kirchgemeinde
Langrickenbach-Birwinken
Pfr. Walter Oberkircher
Mattwilerstrasse 11, 8585 Langrickenbach
071 695 19 03, pfarramt@evang-labi.ch
Präsident Jürg Hausammann
Eggethof 87, 8585 Langrickenbach
071 410 12 64, praesidium@evang-labi.ch
Pflegerin Verena Lohri
Mühlestrasse 2, 8575 Bürglen
076 331 61 11, finanzen@evang-labi.ch
Alle aktuellen Termine und Änderun
gen entnehmen Sie bitte der Webseite: 
www.evang-labi.ch

Konzentrationslager Flossenbürg ermor- 
det. Als persönlicher Gefangener von 
Adolf Hitler starb er einen qualvollen 
Tod am Galgen.

Pfr. Oberkircher 
erzählt an diesem 
Abend anhand 
von Bildern aus 
dem Leben und 
vom Martyrium 
dieses tiefgläubi­

gen Christenmenschen.
Zu dieser Gedenkstunde sind alle herz­
lich eingeladen.

Themenanlässe 
Besuch des Schaudepots  
St. Katharinental in Diessenhofen 
Mittwoch, 23. April 
Die Führung «Das Beste aus Küche und 
Keller» kombiniert die Rolle der Frauen 
in der damaligen Gesellschaft mit der 
Landwirtschaft samt Weinbau und 
Apfelanbau im Thurgau des 18. Jahr­
hunderts.  
Nach der Führung lassen wir uns bei 
Kaffee und Kuchen im Café Katha­
rinental verwöhnen.
Fahrt per SBB ab Berg um 12.14  Uhr. 
Informieren kann man sich bei Familie 
Brunner, Tel. 071 648 19 43. Flyer sind 
in den Kirchen aufgelegt oder auf der 
Homepage ersichtlich. 
Es lädt herzlich ein

Unsere Gottesdienste 
im April 2025
Sonntag, 6. April
10.00	 Gottesdienst in Langrickenbach 

mit Taufe, Pfr. Walter Oberkircher 
Orgel: Gerhard Breinlinger 	
Wir würdigen sein 25-jähriges 
Dienstjubiläum.

Sonntag, 13. April
20.00	 Abendgottesdienst in Birwin­

ken mit Pfr. W. Oberkircher
	 Orgel: Ellena Stadtherr

Karfreitag, 18. April
10.00	� Festgottesdienst in Birwinken  

mit Pfr. Walter Oberkircher 
	� Wir feiern Abendmahl.  

Musikalische Umrahmung 
durch den Kirchenchor.

	 Orgel: Ellena Stadtherr

Ostersonntag, 20. April
09.00	 Auferstehungsfeier auf dem 

Friedhof in Langrickenbach mit 
Pfr. Walter Oberkircher sowie 
Trompetenspiel am Osterfeuer. 
Im Anschluss Osterfrühstück in 
der Kirche.

Ostermontag, 21. April
09.30	 Regionaler Ostergottesdienst 

in Uttwil 
Liturgie: Pfr. Christian Herbst 
Predigt: Pfr. Uwe John

Sonntag, 27. April
10.00	 Gottesdienst im Kanzeltausch 

in Birwinken mit Pfr. Christian 
Herbst

	  Orgel: Gerhard Breinlinger

Sonntag, 4. Mai
20.00	 Abendgottesdienst in  
	 Birwinken
	 Mit Laienpredigerin Siegrid 	
	 Strahlhofer
	 Orgel: Natascha Albash

Geburtstage:
Es feiern am:
5. April, Jakob Gsell, Mattwil, seinen 
89. Geburtstag
6. April, Jakob Niederer, Happerswil, 
seinen 84. Geburtstag
13. April, Meta Stacher, Belzstadel, 
ihren 87. Geburtstag
15. April, Hugo Häberlin,  
Happerswil, seinen 90. Geburtstag

Gedanken zu Ostern: «Tod, wo ist dein Stachel?» (1. Kor. 15,55 b)
Liebe Gemeindeglieder, wäre das menschliche Leben nichts weiter als ein Tropfen 
im Meer, wie es im AT heisst, oder ein Blatt im Wind, preisgegeben dem Ver­
schwinden und Vergehen, so wäre tatsächlich nicht einzusehen, was an einem Tun 
der Güte und der Liebe sinnvoll wäre. Tod und Vernichtung behielten dann das 
letzte Wort. Und das Vorlesen, die frischen Blumen oder das Lesenlernen wären 
nur ein bisschen Zuwendung gewesen, Beschäftigung oder ein schwacher Trost, 
mehr nicht. So aber wird jede Seite, jede Rose, jede Umarmung und jedes gesun­
gene Lied zu einem den Tod überlebenden Tun. 
Die Not der Welt ist damit nicht zu beseitigen. Und dennoch: Einfach zu tun, was 
uns als gut erscheint, ist etwas Zentrales, was zum Evangelium von der Auferste­
hung gehört. Dabei ist nichts eine Frage nach dem Zweck und dem Nutzen. Alles 
ist ein Vertrauen darauf, dass Liebe und Zuneigung, Mitleid und Einfühlungsver­
mögen jedes Aus und jedes Ende überleben und damit stärker sind als der Tod.
Ob wir Christen mehr Totengräber oder Lebenskünstler sind, ob wir Gräberpfle­
ge oder Zukunftshoffnung kultivieren, ob wir Grabsteine als Schlusssteine setzen 
oder eher als Steine des Anstosses, ob bei uns mehr Lebenslust als Totenkult 
betrieben wird, das alles hängt davon ab, wie sehr wir uns von der Osterbotschaft 
in unserem alltäglichen Leben auf dieser Welt mitnehmen lassen.

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes Osterfest, Ihr Pfarrer Walter Oberkircher

Voranzeige Themenanlässe
Auffahrt, 29. Mai 2025
Wanderung auf dem Jakobsweg von 
Tägerschen nach Sirnach zur ehema­
ligen Pilgerherberge «Engel» und zum 
«Buntä Chilä Gartä» bei der evange­
lischen Kirche Sirnach. Genauere 
Beschreibung siehe auf der Homepage. 
Flyer sind in den Kirchen aufgelegt.
Anmeldung bis 20. Mai bei Familie 
Brunner, Tel 071 648 19 43.
Herzliche Einladung!
� Die Kirchenvorsteherschaft und

Monatsspruch April 
Brannte nicht unser Herz in uns,  
da er mit uns redete? (Lk 24/32)


